BKP: Die Früchte des Zweiten Vatikanischen Konzils nach 60 Jahren:
die Transformation der katholischen Kirche in eine New-Age Pseudo-Kirche

(Dritter Teil)
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Im vorherigen Teil haben wir die Erklärung Nostra aetate des Zweiten Vatikanischen Konzils besprochen. Sie enthält nicht nur den Buchstaben der Häresie, sondern verbirgt in sich auch den Geist des Heidentums. Wir werden nun ihre Analyse fortsetzen und mit einigen Zitaten aus der häretischen Erklärung Dignitatis humanae schließen. 
Zitat aus Nostra aetate: „So erforschen im Hinduismus die Menschen das göttliche Geheimnis … und suchen liebend-vertrauende Zuflucht zu Gott.“

Die Theologen des Konzils wussten wahrscheinlich nicht, dass Hindus keinen Schöpfergott anerkennen, sondern liebend-vertrauende Zuflucht bei Kühen, Schlangen und anderem Ungeziefer als ihrem Gott suchen. „Die Götter der Heiden sind Götzen“ (Ps 96,5).

Zitat aus NA: „In Buddhismus wird ein Weg gelehrt, auf dem die Menschen mit frommem und vertrauendem Sinn entweder den Zustand vollkommener Befreiung zu erreichen oder - sei es durch eigene Bemühung, sei es vermittels höherer Hilfe - zur höchsten Erleuchtung zu gelangen vermögen.“

Alle Menschen sind Sklaven der Erbsünde und können Vergebung der Sünden, vollkommene Befreiung und höchste Erleuchtung nur durch Jesus Christus erlangen, und zwar durch Bekehrung, Buße und Nachfolge Christi. Durch eigene Bemühung oder vermittels höherer Hilfe, was im Heidentum die Hilfe von Dämonen oder dem Engel des Lichts – dem Teufel – bedeutet, können sie nur eine äußerst falsche Erleuchtung und eine falsche Befreiung erreichen.
Die Reinkarnation leugnet den persönlichen und wahren Gott, die unsterbliche menschliche Seele, die Sünde, das Gericht Gottes, den erlösenden Tod Christi für unsere Sünden, Himmel und Hölle! Das Koan ist keine Erleuchtung, sondern der Verlust des Gewissens und der Vernunft. Nirvana und sogenannte Erleuchtung führen zu dämonischer Besessenheit. Diese Besessenheit äußert sich nicht durch Schreien oder Schaum vor dem Mund, sondern durch Sturheit, Hass und Grausamkeit gegenüber Christus und der Wahrheit des Evangeliums. Die christlichen Märtyrer wurden mit dieser dämonischen Besessenheit der Heiden konfrontiert, die sie unmenschlich folterten und zwangen, Christus abzuschwören.
Zitat aus NA: „Auch die übrigen Religionen ... weisen Wege: Lehren und Lebensregeln sowie auch heilige Riten.“

In ihren sogenannten heiligen Riten opfern heidnische Pseudoreligionen nicht Gott, sondern Dämonen (1 Kor 10,20). Die Märtyrer opferten ihr Leben, anstatt an sogenannten heiligen Riten teilzunehmen und Christus abzuschwören! Heiden bieten „Wege“, Lehren und Lebensregeln an, aber sie führen ins Verderben. Diese Wege sind das Gegenteil des wahren Weges zur Erlösung, der in Jesus Christus, dem Erlöser der Menschheit, liegt.
Zitat aus NA: „Die katholische Kirche lehnt nichts von alledem ab, was in diesen Religionen wahr und heilig ist.“

Warum wird in diesem Dokument nicht ausdrücklich dargelegt, was in heidnischen Pseudoreligionen wahr und heilig ist? Die Anbetung von Dämonen in Tieren – Kühen, Schlangen oder Ratten?
Der heilige Thomas von Aquin sagte: „Es ist ein Frevel, sich vom Teufel belehren zu lassen.“
Zitat aus NA: „Mit aufrichtigem Ernst betrachtet sie jene Handlungs- und Lebensweisen, jene Vorschriften und Lehren…“

Wenn die Kirche diese Handlungs- und Lebensweisen mit aufrichtigem Ernst (mit anderen Worten: mit Respekt), aber ohne wirkliche Kritik betrachtet, muss sie das Beschmieren mit Kuhmist oder das Trinken von Kuhurin bewundern, weil die Kuh als Göttin gilt. Es ist daher nicht nur ein Zeichen für den Verlust von Urteilsvermögen und Vernunft, sondern vor allem für den Verlust des rettenden Glaubens! Der Unterschied zwischen Heidentum und Christentum wird in der Heiligen Schrift zum Ausdruck gebracht: „Was haben Licht und Finsternis gemeinsam? Und welche Übereinstimmung Christus mit Belial?“ (2 Kor 6, 14-15).
Zitat aus NA: „…doch (heidnische Kulte) lassen nicht selten einen Strahl jener Wahrheit erkennen, die alle Menschen erleuchtet.“

Heidnische Pseudoreligionen – Kulte – erkennen nicht einen Strahl der Wahrheit, sondern leugnen sie hartnäckig. Hinter dem Heidentum steht nicht der Geist der Wahrheit, der Geist Gottes, sondern der Geist der Lüge und des Todes, der Teufel. Dieser Geist erleuchtet nicht, sondern täuscht alle Menschen, die die Wahrheit nicht lieben!
Die von den Autoren von Nostra aetate verwendeten Formulierungen sind ketzerisch und manipulativ und widersprechen dem Geist der Heiligen Schrift und der Tradition.
Tatsache ist, dass Nostra aetate offensichtliche Häresien gegen das erste Gebot (Dtn 5,6-9) und gegen die gesamte christliche Tradition enthält. Der Beweis dafür sind die schädlichen Früchte, die sie 60 Jahre nach dem Konzil trägt.
Die folgenden Zitate stammen aus einem anderen Dokument des Zweiten Vatikanischen Konzils, Dignitatis humanae. Dieses gesamte Dokument ist eine Fälschung. Die Terminologie ist absichtlich mehrdeutig, sodass die Lüge verschleiert und in positiven Begriffen dargestellt wird. Dabei handelt es sich um ein Manöver, das darauf abzielt, die Inhalte des Dokuments unkenntlich zu machen, obwohl die Autoren genau wissen, wofür es wirbt. Erst Jahre später ernten wir die tödlichen Früchte dieser Dokumente des Zweiten Vatikanischen Konzils.
In diesem Dokument werden bewusst Begriffe wie „Religion“ und „Menschen“ anstelle von „katholische Kirche“ und „Katholiken“ verwendet. Katholiken gehen jedoch davon aus, dass der Begriff „Religion“ gleichbedeutend mit der katholischen Kirche ist. Tatsächlich wurde der Begriff „Religion“ verwendet, um die Bedingungen für die Invasion heidnischer Kulte aller Art in christliche Gebiete zu schaffen.
Zitat aus Dignitatis humanae: „So bleibt das Recht auf religiöse Freiheit auch denjenigen erhalten, die ihrer Pflicht, die Wahrheit zu suchen, nicht nachkommen.“

Das Dokument des Zweiten Vatikanischen Konzils gewährt heidnischen Kulten und Sekten, die ihrer Pflicht, die Wahrheit zu suchen, nicht nachkommen, das Recht auf Freiheit. Welche Art von Freiheit ist gemeint? Die Freiheit, ungestraft Gesetzlosigkeit und Verbrechen zu verbreiten. Welche Auswirkungen hat diese Pseudofreiheit? Christen ist es nicht länger gestattet, ihren Glauben und ihre christlichen Traditionen auf ihrem eigenen Territorium öffentlich zu bekennen, um die religiösen Gefühle von Nichtchristen nicht zu verletzen und ihre Freiheit nicht einzuschränken. Christen werden des Extremismus, Fanatismus und Fundamentalismus beschuldigt und sogenannte Antidiskriminierungsgesetze werden nun gegen sie eingesetzt. Die Verkündigung der Wahrheiten des Evangeliums wird als Hassrede strafbar gemacht. Es ist die Frucht des Geistes und der Dokumente des Zweiten Vatikanischen Konzils.
Zitat aus DH: „...mit Hilfe des Dialogs, wodurch die Menschen einander die Wahrheit, die sie gefunden haben oder gefunden zu haben glauben, mitteilen.“

Es ist eine Tragödie, dass das Konzil nicht zwischen Wahrheit und Lüge unterschied! Es hat die Wahrheit des Evangeliums völlig entwertet, indem es sie mit heidnischen Mythen vermischte! Es ist offensichtlich, dass es keinen Dialog zwischen Wahrheit und Lüge geben kann. Daher ist die Aussage des Dokuments, dass die Menschen einander die Wahrheit mitteilen, die sie gefunden haben oder gefunden zu haben glauben, Unsinn. Die Wahrheit des Evangeliums, die unsere Erlösung sichert, steht im diametralen Gegensatz zu den falschen heidnischen Mythen, die Seelen ins Verderben stürzen. Wenn jemand auf einer Lüge beharrt und stur daran glaubt, die Wahrheit herausgefunden zu haben, ist es schwierig, mit einer solchen Person in einen Dialog zu treten. Leider hat dieser Pseudodialog die wahre Mission ersetzt und darüber hinaus der Antimission des Heidentums innerhalb der Kirche Tür und Tor geöffnet.

Zitat aus DH: „Man muss sich jedoch bei der Verbreitung des religiösen Glaubens und bei der Einführung von Gebräuchen allzeit jeder Art der Betätigung enthalten, die den Anschein erweckt, als handle es sich um Zwang oder um ungehörige Überredung…“

Unter dem manipulativen Begriff der ungehörigen Überredung ist die Aufgabe der Kirche, nämlich die Mission, die zur Rettung unsterblicher Seelen führt, faktisch verboten! Die Mission erhielt den abwertenden Namen „Überredung“ oder „Proselytismus“. Wahre Mission befreit Seelen von der Macht der Finsternis und Satans (vgl. Apg 26). Es ist absurd zu fordern, dass es nicht einmal den Anschein einer ungehörigen Überredung haben darf. Paradoxerweise ist aus demselben Grund die Einführung christlicher Gebräuchen, die den Glauben verkörpern, verboten, während heidnischer Aberglaube und Mythen als unantastbare Kultur gelten.
Missionare wurden oft zu Märtyrern für die Wahrheit des Evangeliums. Wenn der heilige Paulus und die Apostel den Anweisungen und dem Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils gefolgt wären, wäre das Christentum im Keim erstickt worden. Doch genau das ist das verborgene Ziel des Zweiten Vatikanischen Konzils: das Verschwinden des Christentums und die Umwandlung der Kirche in eine New-Age-Antikirche. Jetzt vollendet Pseudo-Papst Franziskus dies bereits im Geiste des Zweiten Vatikanischen Konzils.
Zitat aus DH: „…die religiösen Gemeinschaften werden nicht daran gehindert, die besondere Fähigkeit ihrer Lehre … frei zu zeigen.“

Was für eine Manipulation! Einerseits verbietet das Konzil den Christen, bei der Verbreitung des Glaubens christliche Gebräuche einzuführen, um nicht einmal den Anschein ungehöriger Überredung zu erwecken. Andererseits soll es den Heiden nicht daran gehindert werden, die besondere Fähigkeit ihrer Lehre frei zu zeigen. Was ist diese besondere Fähigkeit, die nicht verboten werden darf? Das ist dämonische Macht. Es ist die Macht der Lügen und der damit verbundenen okkulten Praktiken, zu denen Aberglaube, verschiedene Formen der Wahrsagerei, weiße und schwarze Magie, Dämonenopfer und sogar Menschenopfer gehören. Die Azteken schnitten jedes Jahr etwa 20.000 lebenden Gefangenen die Brust auf und opferten ihre Herzen den Dämonen. Dabei handelt es sich um heidnische Traditionen, die die besondere Fähigkeit der dämonischen Macht des Todes zeigen. Heidnische Kulte werden mit satanischer Musik, Drogen, Trance und Kriminalität in Verbindung gebracht. Dieser Fähigkeit sollte den Christen nicht verboten werden, sondern sollte frei gezeigt werden, wie es das Zweite Vatikanische Konzil vorschreibt.
Dies ist ein weiterer Beweis für den selbstmörderischen Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils. Es widersetzt sich dem Geist der Wahrheit, dem Heiligen Geist und der Rettung der Seelen und fördert eine dämonische Pseudo-Spiritualität, die die Seelen in der Finsternis hält und sie in die ewige Verdammnis stürzt. Jesus sagte zum Apostel Paulus: „Ich werde dich vor den Heiden retten, zu denen ich dich sende, um ihnen die Augen zu öffnen, damit sie sich von der Finsternis zum Licht und von der Macht des Satans zu Gott bekehren und durch den Glauben an mich Vergebung der Sünden empfangen“ (Apg 26,17-18). Hinter der Heiligen Schrift steht der Geist Gottes, der Geist der Wahrheit, im Gegensatz zum Zweiten Vatikanischen Konzil, hinter dem der Geist der Lüge und des Todes steht. Anstelle der christlichen Mission fördert das Zweite Vatikanische Konzil die Antimission des Heidentums innerhalb der Kirche. Ihr Ziel ist es, die Kirche in eine New-Age-Antikirche mit dem Geist des Antichristen zu verwandeln. Zum Oberhaupt dieser Antikirche wurde Pseudopapst Bergoglio, der sich selbst aus der Kirche Christi exkommuniziert hatte.
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